
f

Montag , 27. August 1917. Gegründet 18599lt.  200

Taunusdotc erscheint

täglich

jgfjer an Sonn - u. Feiertage « .

Bezugspreis
Bas Homburg  v . d. Höhr

einschließlich Lringerlohn
M . 2. 0̂ durch die Post

bezogen(ohne Bestellgebühr)
Mi . 2.65 im Vierteljahr.

Wochenkarten : 20 Pfg.

Einzelnummern:
BfW 5 Pfg ., — ältere 10 Pfg.

miiiuste

Homburg ageötall.
Anzeiger für Dad Homburg v. d. Höhe

Im Anzeigentell kostet die
fünfgefpaltene Korpuszeile

16 Pfg ., im Reklameteil die
Kleinzeile 30 Pfg . — Bei

Anzeigen von auswärts kostet
die fünfgefpaltene Korpuszeile

20 Pfg ., im Reklameteil die
Kleinzeile 40 Pfg . — Rabatt
bei öfteren Wiederholungen . —
Daueranzeigen im Wohmmgs-

anzeiger nach Übereinkunft.

Geschäftsstelle
Audenftraße 1. Fernsprecher 9.

Postscheckkonto No . 8974
Frankfurt am Main.

x,gekuch des dritten Jahres
des Weltkrieges.

:r äge auf
e zu er-
sonen j>

■rten iüf
and und
mg aus-

it

ung.

Kriegserklärung Italiens an Deutschland.
! Kriegserklärung Rumäniens an Oester¬
reich-Ungarn.

Zahlreiche Einzelvorftüße an der Samme
«hgrwiesen, an der russischen Frant «n-
daaernd Ruhe.

wäre»

er nächstn
i durch blt
ns ORtn,
m, welch«
mmelt vU

he werbe«
s.kartoffe!«

den An-
A- H
J - B
S- I

trat
orgungj.

umet
3421

n statt.

eit und
i einzelner
erwünschl-

4995  ^
i
’f

3494

und
e

349»
N» N.

hei
: aesUlW
läftsstüb

""'S
idluiig

die letzte« Krieirtzerichte.
Große« Hanptnuartier , 25. Aug. (3PS5.)

Drillich.
Westlicher Kriegsschauplatz.

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht.
Im Zusammenhang mit Jnfantettegefech-

kr entwickelten sich bei Ppern in einzelnen
lldschnitten wieder lebhafte Arttlleriekämpfe.
lie auch nachts über anhielten . Oestlich von
kt Julien stieß ein zur Säuberung eines
kugliindernestes angesetzter Vorstoß mit
einem feindlichen Angriff zusammen. Rach

IZurückwersen des Gegners wurde dys beab¬
sichtigte Unternehmen von uns erfolgreich
durchgefvhrt.
^ Beiderseits der Straße Ppern —Menin
«ersuchten die Engländer erneut , in unsere
ktellung einzudringen : 'am Nordwestrand des
herenthage-Waldes drückten fie unsere Linie
etwas zurück; im übrigen wurden ste verlust¬
reich abgewiesen. An mehreren Stellen schei-
irrten feindliche Erkundvngsvorstöße.

Clarke Abteilungen des Gegners , die in
den späten Abendstunden gegen unsere Linien
iei Lens voraingen , wurden nach zähem Nah¬
kampf in ihre Ausgangsstellung zurückgetrre-
H

Südlich von Vendhuive entrissen wir den
knoländern heute früh durch überraschenden
kturm das von ihnen gehaltene Gehöft Eil-
iernont.

Rach heftiger Artillerievorbereitung , dis
St . Quentin und umliegenden Dörfern

Mehrfach Brände hervorrief , griffen die
Franzosen gestern unsere Derteidigungsab-
mnitte auf der Südfroni der Stadt in eine,
Breite von etwa 3 Kilometer an . In schri¬
ck .Kämpfen wurde der Feind auf der gan.
loi Linie geworfen . Unsere dort fechtenden
puppen befinden sich im restlosen Besitz ihrer
Stellungen.

Heeresgruppe Deutscher Kronprinz.
Bei Verdun nahm die Gefechtstattgkeit

^iderfeits der Maas wieder zu. Westlich des
müsse? stießen die Franzosen morgens und
°iends gegen unsere Stellungen am Forges-
"ach zwischen Malancourt und BSthincourt

starken Kräften vor . Im wirksamen
'ftuer unserer Artillerie wurden beide An-
Efk unter schweren Verlusten abgeschlagen.
Ebenso ergebnislos blieb ihr Versuch, auf

östlichen Ufer von der Höhe 344 aus nach
"orden vorzudringen.
^ Längs der Düna , bei Smorgon , Luck und
' ®Tnopol, zwischen dem Pruth und der Mol-

sowie am Ojtoz-Tal zeitweise aufleben-
^ Artilleriefeuer . Vorstöße russischer Jagd

"Umandos bei Brody scheiterten.
Mazedonische Front.

I Nichts Besonderes.
Der Erste Generalquariermeister:

Ludendorff.

w Großes Hauptquartier , 26. Aug. (WB .)
Vilich.

Westlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht.

ii» . Flandern errichte der Feuerampf nur
^ einzelnen Abschnitten größere Stärke . An
Wbreren Steven scheiterten englische Erkun-
bung?u°rstöße.

Im Vorfeld unserer Stellungen westlich
von Le Catclet kam es zu lebhafter Kampf-
tätigkcit der Artillerien und Infanteriege-
fcchten, um die in unserer PostcnUnie lie¬
genden Gehöfte.

St . Quennn lag wieder unter französi¬
schem Feuer , das neue Brände hervorrief.

Heeresgruppe Deutscher Kronprinz.
Längs der Aisne lebte mehrfach das Feuer

auf . Rach starker Artillcriewirkung südwefff
lich von Parny in unsere vordersten Gräben
eingedrungene feindliche Abteilungen wur¬
den im schnellen Gegenstoß geworfen.

Auf dem Westufer der Maas blieb die Ee-
fechtstätigkeit geringer als in den letzten
Tagen.

Dagegen war der Artilleriekampf östlich
des Flusses wieder sehr stark. Erneut stießen
feindliche Kräfte von der Höhe 344 (östlich
von Camogncux) nach Norden vor : fie wur¬
den durch Feuer und im Nahkampf abge-
wiefen.

Heute Morgen haben sich bei Leaumont
Kämpfe entwickelt.

Qestlicher Kriegsschauplatz.
Bei Dünaburg , Varanowitschi , Tarno-

pol und am Zbrucz sowie an mehreren Ab¬
schnitten der Karpathenfront rege Feuertä¬
tigkeit und kleine Postengefechte.

Mazedonische Front.
Nördlich von Monastir war eine gewalt¬

same Erkundung für uns erfolgreich : nord¬
östlich des Doiran -Sees wiesen die bulgari¬
schen Sicherungen starke englische Streifabtei-
lunssen zurück.

Der Erste Generalquariermeister:
Ludendorff.

Berlin , 26. Aug., abends . (WB . Amtlich.)
Bei Bcaumont auf dem östlichen Maas-

Ufer wurden die morgens angreifenden frgn»
zösifchen Kräfte nach kurzem Anfangserfolg
durch Gegenstoß in ihre Ausgangsstellung zu-
rückgeworfen.

Sonst im Westen und Osten keine größeren
Kampfhandlungen.

Wien . 26. Aug. (WB .) Aus dem Kriegs¬
pressequartier wird am 26. abends mitgeteilt:

Die Kämpfe nördlich von Görz und auf
der Hochfläche von Banfizza -Heiligengeist
dauern an . Die italienischen Angriffe blie¬
ben ohne Ergebnis.

Wien , 26. Aug. (WB .) Aus dem Kriegs-
pressequartier wird am 26. abends gemeldet

Italienischer Kriegsschauplatz: Gestern
waren vorwiegend nördlich des Wippachtales
große Kämpfe. Auf dem Plateau von Ban-
fizza schob der Fein dunausgesetzt Kräfte nach.
Nachmittags und in der Nacht griff er dann
vidifach an . Unsere tapferen Truppen wie¬
sen ihn immer ab. mehrmals im Gegenstoß.
Besonders schwer wurde um den Besitz des
Monte Gabriele gerungen . Der Berg blieb
in unserer Hand und der Feind erlitt schwere
Verttiste. Auch vor Biglia mißglückte ein
feindlicher Angriff und vor Merna holten
unsere Patrouillen aus einem zerschossenen
Panzerauto ein Maschinengewehr . An der
Jsonzofront war heute mehrfach Gewitter¬
regen.

Qestlicher Krieg -Schauplatz: Bei Soveja
lebte wieder die Artillerietättgekit auf . Auch
zwischen Pruth und SereH spiele des Russen
Artillerie lebhafter . Bei Tzertkow töteten
feindliche Fliegerbomben einige Kinder.

Die Kümpfe.
Berlin . 26. Aug. (WB .) Die General¬

offensive der Entente ermattete am 25. Aug.
an der Westfront und im Osten, nur an der
italienischen Front waren die Kämpfe aber,
mals äußerst heftig.

An der flandrischen Front ging in den
frühen Morgenstunden nach wechselvollen

Kämpfen ein kleiner vorgeschobener Posten
südlich Lombardzyde verloren . Gegen 11 Uhr

abends versuchten feindliche Sturmabtei,
lungen , den am Morgen errungenen Vorteil
auszubauen und zu vergrößern . Sie wurden
jedoch abgewiesen und im Nachstoß der Po¬
stenstand wieder von uns besetzt. Verschie-
dentlich wurden feindliche Patrouillen zurück,
gewiesen, so ein starker feindlicher Schleich,
trupp , der am Abend nach heftiger Feuer-
Vorbereitung in der Gegend von St . Julien
vorzudringen versuchte. Die am Tage bei
stürmischem Wetter mäßige Flngtätigkeit be¬
lebte sich gegen Abend und war auch am Mor-
gen des 26. August rege.

An der Artoisfront haben die Kanadier
ihre erfolglosen verlustreichen Angriffe ein-
cestellt Eine große Menge von gefallenen
Kanadiern liegt vor unseren Stellungen.

Wie am Vurtage flackerte die Kampstä¬
tigkeit im Raume von St . Quentin an ver-
schir denen Stellen zu größerer Lebhaftigkeit
ans . Seit Mittag lag planmäßiges Zerstö-
rungsfeuer aui der Maiakoff -Ferme und süd¬
lich davon . Am Abend ging es mit beson-
derer Wucht au » unsere neu gewonnenen
Stellungen bei der GuiUemont Fe . über . Hier
batten wir schon vormittags einen feind-
lichen Gegenangriff zum Teil im Nahkamps
abgewiesen. 9 ll hr ab-nd- erfolgte an dieser
Stelle ein erneuter feindlicher starker Teil-
angriff . Die hin und Herwegen den erbitter-
ten Kämpfe hielten die ganze Nacht an . Der
F -ind erlitt schwere Verluste . Seit den stü¬
tzen Morgenstunden liegt schweres Feuer,auf
unfeken Gräben bei der Malakoff und To-
logne Ferme . In der Nacht wurde St . Quen-
tik heftig mit Drandgranaten beschossen. 15
Gebäude, darunter das Nonnenkloster, find
ausgebrannt . Wahrend das feindliche Artil-
leriefener auf dem westlichen Maasufer er¬
mattete . wütete es auf dem Qstufer in ver-
fchiedenen Abschnitten mit alter Heffgkeit.
Von Nachmittag an bis in die Nacht hinein
lag schwerstes Feuer aller Kaliber auf unse¬
ren Stellungen von südwestlich Beaumont bis
zum Thaume -Wald . Mit dem grauenden Tag
sicigcrr , es stch zu größter Heftigkeit . Bei
dem gemeldeten französischen Vorstoß von der
Höhe 314 nach Norden erlitten die Franzv-
>c" besonders in unserem Abwehrfeuer

schwerste Verluste.
Die Darstellung des französischen Heeres¬

bericht - vom 24  8 . wonach die Franzosen in
einem einzigen Anlauf die gewaltig be-
festigte Höhe 304 nahmen ist irreführend.
Die Höhe 304 war seit nahezu drei Tagen
planmäßig geräumt.

An der Ostfront außer^ vorübergehenden
Feuerüberfällen und eigenen Patrouillenun-
ternehmungen keine besonderen Ereignisse.

Der letfrieg.
Neue Versenkungen.

Berlin . 25. Aug. (WB . Amtlich.) Im
Atlantischen Ozean und in der Biscaya haben
unsere U-Boote neuerdings acht Dampfer
versenkt, darunter einen englischen bewaff¬
neten Dampfer von über 4000 T., die bei¬
den russischen Dampfer „Sonma " (2200 T.)
und „Kildju " (1640 T.). letzterer mit Eru-
benholz für England : zwei Dampfer , der eine
mit Lebensmittel , der andere mit Holz für
England wurden aus Eeleitzügen heraus-
gefchossen. ebenso im Doppelschuß zwei voll be¬
ladene Dampie von 3000 und 4000 T . Ferner
wurde der amerikanische Dampfer „Cam-
pana " (früher „Duholme", 3313 T .) , bewaff-
net mit zwei 7.5 Ztm .-Eeschützen nach mehr-
stündigem Artilleriegefecht versenkt. Der Ka¬
pitän sowie der Geschützführer und vier
Mann der Geschützbedienung, die der ameri¬
kanischen Kriegsmarine angehören , wurden
gefangen genommen.

In der Biscaya hatte eines unserer U-
Boote ein Artilleriegefecht mit einer ll -Boot-
falle . Der Dampfer , vom Aussehen eines
kleinen Tankdampfers , hatte spanische Ncu-
tralitätsabzcichen an der Bordwand und hier
wie am Heck in großen weißen Buchstaben
den Namen „Juan Barcelona ". Im Ver¬

lauf des Gefechts wurden der U-Bootfalle
drei Treffer beigebracht Das U-Boot blied
unbeschädigt.

Der Ehef des Admiraistabes der Marine.

Berlin , 26. Aug. (WB . Amtlich.) Neue
U-Booterfolge auf dem nördlichen Kriegs¬
schauplatz:

21 000 Bruttoregistertonnen.
Unter den versenten Schiffen befand sich der
englische bewaffnete Dampfer „Lyneta" (3684
Br .-R .-T. mit Kohlen ) nach Italien , ferner
ein vollbeladener bewaffneter Frachtdampfer
von 5 000 Tonnen mit Kurs auf England.

Der Ehef des Admiralstabes der Marine.
»

Deutschlands wachsende Erfolge-
Bern , 25. Aug. (WB .) Der Marinesach.

verständige Thirell führt zumTauchbootkriege
in der „Daily Mail " aus , Lloyd Georges An¬
gaben über die Verluste der britischen Han¬
delsflotte vom April bis Juli stellten zwar
eine Abnahme von 43 Prozent fest, man
dürfe aber nicht vergessen, daß die Verluste
von März bis April um 54 Prozent gestiegen
seien. Ein neues Steigen fei daher keines¬
wegs ausgeschlossen. Die bemerkenswerteste
Angabe Lloyd Georges fei gewesen, daß die
Zahl der feindlichen Tauchboote beständig
zunehme. Deutschland sei somit ttotz der
verbesserten britischen Derteidigungsmaß-
nahmen imstande, feine Tauchbootflotte
schneller zu vermehren,' alsEngland imstande
fei. ihr Verluste beizubringen . Tatsächlich
vemindere Deutschland durch die Tauchboote
nicht nur die britische Handelsmarine um
jährlich drei Millionen Tonnen , es dezimiere
außerdem die Handelsflotten der Alliierten
und Neutralen , sondern es baue daneben
weitere Tauchbootgeschwader für einen wo¬
möglich unmittelbar militärischen Zweck. In
den letzten 12 Monaten batten die Tauch¬
boote 5 Schlachtschiffe. 5 Kreuzer, 12 Zerstö¬
rer , 2 Tauchboote, 7 Minenfänger , 8 Hilfs¬
kreuzer der Ententemächte zerstört, während
dieFeinde im gleichen Zeitraum kein größeres
Schiff als Zerstörer verloren hätten . Diese
Tatsache zeige, daß die Möglichkeit der legi¬
timen Verwendung der Tauchboote bisher
noch keineswegs erschöpft sei. Leider deutete
Lloyd George nicht an , daß man in der Zer¬
störung von Tauchbooten erhebliche Fort¬
schritte mache. Die Abwehrmaßnabmen seien
keineswegs ausreichend . Die Hauptsache
bleibe die Vernichtung der feindlichen Tauch¬
bootflotte . Bei dieser Sachlage sei es für
England lächerlich, von Erfolgen zu reden.
Deutschland baue beständig weitere Tauch¬
boote für einen Zweck, der tatsächlich der so
laut angekündigte sein könne, aber auch ein
ganz anderer sei. Wenn England diese Ab¬
sichten vereiteln wolle, müsse es die Tauch¬
boote vernichten Auch im Kaperkrieg be¬
gnüge es sich nicht damit . Handelsschiffe zu
geleiten , sondern erobere auch die Uebersee-
stützpunkte des Feindes und mache dann auf
feine Fahrzeuge planmäßig Jagd

Der Aderlaß der kntente.
Berlin.  25 . Aug. (WB .) Das „Bün¬

den er Tagblatt " vom 24. Ang. schreibt zur
Kriegslage : Wie stark der Aderlaß der
Kriegsvölker nur in diesen letzten Wochen
ist. hat ein militärischer Fachmann so veran¬
schaulicht. daß er ausrechnet. Wilson müßte
den Briten 20 große Transportschiffe vollge¬
pfropft mit Soldaten über den Atlantische»
Ozean schicken, bis nnr die englischen Berlnste
der letzten Flandernschlacht, »ie jetzt in Ein¬
zelaltionen fortloht , « ieder ersetzt wären.
Aber dann wäre man wieder nicht stärker
als vor der Offensive, abgesehen davon, daß
der Ersatz dem Abgang der kriegsgeübte«
Truppen Qualitativ nicht gleichwertig sein
körn Man hatte ausgerechnet, daß die
Alliierten im Westen diesen Sommer an To-
ten , Schwervrrwundeten - nd Schwerkranken
und Vermißten (Gefangene inbegriffen ) be¬
reits über 240 000 Mann verloren haben. Da
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anzunehmen ist . daß in» August , September
und Oktober die Verluste nicht geringer , eher
größer sein würden , hätten die Alliierten mit
einem Gejamtabgcurg von einer Halden Mil¬
lion j » rechnen . Amerika >" esie somit eine
halbe Million Menschen h- rub - rbringen kön¬
nen . bis nur der Abgang e n̂kgermaßen ersetzt
wäre . Nun verliert der V iteitziger der Ok-
fensivschlacht auch Leute, ungefähr den vice,
ten bis > ü" iten Teil des Angr ' lferverluftei
das macht IW MV bis 25 000 Mann . Da
aber Deutschland allein in d,r Lage ist . noch
meist das Vielfache dieser Zahl zu rekrutieren,
vermag es militärisch nicht nur den gegne¬
rischen Rekrutierungsz :nvachs . sondern auch
die Millionenverstärkung durch Amerika
China usw Sei defensivem Verhalten zu er¬
tragen . Das Kampfverhälrnis zwischen stra¬
tegischer Defensive und »er Offensive wird
daher auch künftig zugunsten der Zentral¬
mächte ausfalle,i . Das hat zur natürlichen
Folge , daß die Zentralmächte -Heere noch
jahrelang in Feindesland aushalten , das¬
selbe wie bisher hinter ihrer Kampffront or-
organificren,verwalten und ausbauen können,
wenn sie aus irgend einem Kr ' -nde an einer
Stelle die Front nach . ückwärts » erlegen
wüsten , immer nur F " v»eslanv verwüste»
wird , niemals aber eigenes . Ob diese Heber-
kegungen in Verbindung mit dem ll -8oot-
trieg und dem mächtig wachsenden Friedens-
bcdürfnis bei allen Völkern nicht doch so
etwas wie Friedensaarantien darstellen?

Sie Neutralen
und Sie Meute.

Der Druck, welcher andauernd von Seiten
der Entente auf die neutralen StAaten aus¬
geübt wird , beginnt einerseits immer stär¬
kere Formen anzunehmen , andererseits aber
auch die Neutralen über die wahren Absick' -
ten der Entente aufzuklären . Die Entente
ist über die Weigerung einer Anzahl mili¬
tärisch schwacher Staaten , für ihre Zwecke sich
zu Verblutens sehr gekränkt und besonders
Amerika , das sich besonders auf fein Geld
viel einbildet , verübelt das den stolzen Neu¬
tralen sehr . Es nahm an , daß sich die Neu¬
tralen noch besonders bedanken würden für
die Ehre , sich für Engand und feine Helfers-
Helfer schlagen zu dürfen . Jetzt , wo sie sehen,
daß ihre Rechnung nicht stimmt , versuchen sie
ein anderes Mittel , nämlich den Hunger,
um durch dieses ihren Zweck zu erreichen . Es
ist ja bekannt , daß die Entente von vornher¬
ein d»n Hunger als Waj ' e benutzte . Schon
101-: , als sie sah , daß die Mittelmächte mili¬
tärische nicht niedergezwungen werden kön¬
nen , wandte sie den Druck des Hungers zu¬
nächst gegen Deutschland an . Sic versuchte,
die Mittelmächte durch Aushungerung der
Frauen . Kinder und Greife zu bezwingen.
Bald mußte sie einsehen , daß damit nichts
zu erreichen war . Nun versuchte man , die
Hungerkur bei denNevtralen auszuprobieren.
Es ist ja bekannt , daß in Griechenland diyfer
Eewaltstreich gelang . Griechenland ist tat¬
sächlich durch die Hungerschraube mürbe ge¬
macht worden . Als dies gelungen war , oer-
suchte man es mit Dänemark . Norwegen , Ho,
land und de i Schweiz . Man ging diesen Län¬
dern gegenüber nrcht gleich so weit wie Grie¬
chenland gegenüber , erst in den letztenWochen . j
'r'rmm’wmmmmmmmmmmammmmmmmmmmmmmmmmBaum

Ctm Vterlm.
Roman »an Iatznnne » Wiegand . (14 i

Thomas fitzt regungslos in seiner Ecke. !
Seine Augen find voll tiefen Traums.

„Auch mir ist so wunderlich leicht " , ant - ;
wartete er , „als sei meine ganze Vergangen - j
heit von mir abgefallen . Als hätte ich mein -
vergangenes ßebelf gar nicht gelebt , als sei !
es nur ein Traum gewesen und etwas Frem¬
des , das ich gar nicht war ."

„Wie seltsam ist das . .“
„Ja , mir ist " , fährt Thomas fort , als ser

mein Leben seit heute ganz — ganz voraus¬
setzungslos und neu . Als hätte mich etwas,
das stärker ist als ich, hier mit Ihnen , Eva , :
in diesen Zug , in dieses kleine Abteil gefetzt -
und riefe mir zu : So , nun fahre in dein !
neues Leben , ins Glück, ins Wunderbare . —
D a s zu fühlen , ist unsäglich köstlich, Eva ."

Ihre Augen leuchteten , aber ihre Lippen
antworteten nicht . „Ist es denn auch wun¬
derbar , Eva " , unterbricht Thomas die Stille,
„da fahren zwei Menschen , die sich Freunde
sind durch die schlafende N icht. Stunde aus
Stunde rinnt . In den andern Abteilen stt-
zen u: d gähnen und langweilen sich müde
Menschen und entrüsten sich bei jeder kleinen
Station , die alle zehn Minuten kommt . Aber
in eimm Abteil sitzen zwei stille Menschen
wach und lebenstrunken und ihnen ist diese
harte , stundenlange Fahrt wie eine Fahrr
ins Glück . .“

Eaas Augen leuchten ; aber ihre Lippen
antworten nicht

Und wieder bricht Thomas das Schweigen.
„Da rollt und rollt der Zug durch die Nacht
der Welt und trägt unser Leben von einer
Station zur andern . Und endlich ist die

.r, « e »»dotc " Bad Homburg v. b. Höhe

wo man sieht , daß Deutschland immer noch
unbesiegt dafleht , hat man ossenkundig ver¬
sucht. die Hungcrfchlinge noch enger zuzuzie¬
hen . Gerade in den letzten Tagen haben die
Presiestimmcn aus den Zeitungen der En-
tente gezeigt , daß Amerika beschlossen hat.
die Ausfuhr von Lebensmitteln und Roh¬
stoffen für die Landwirtschaft und die Indu¬
strie so einzuschränken , daß die Neutralen
von Hunger und Arbeitslosigkeit bedroh:
werden . Die Entente verspricht den Neu¬
tralen . sie werden das , was sie brauchen , z.
B . Kohle , Erz und Arzneimittel anstatt von
Deutschland von England und von Frankreich
bekommen . In den neutralen Ländern i?t
man aber nicht mehr so töricht . Man glaubr
den Versprechungen der Entente nicht m
weil man steh, daß die Stoffe ', die die Entente
den Neutralen verspricht bei ihr selbst knapp
werden . Das Hunaergespenst zeigt sich bereits
in England selbst und sollen da die Neutra-
len so töricht sein , zu glauben , daß die En¬
tente ihnen wirklich helfen kann ? Die wahre
Absicht dieser Aushungerungsversuche der
Entente sind doch die , daß man die Neutralen
in einen Krieg mit Deutschland hinein¬
zwingen will , nachdem es nicht gelungen ist,
sie hineinzulocken.

Stiften.
Die Kosten des Wiederaufbaues.

Haag , 26. Aug . (Tägl . Rundsch .j Der
„Manchester Guardian " teilt mit , daß die bel¬
gische Regierung binnen Kurzem eine Au
stellung der Schäden , die Belgien durch den
Krieg erlitten hat . veröffentlichen wird.

Die belgische Regierung veranschlagt darin
die Schäden auf 3 - -4 Milliarden Francs.

sinmkreich.
Die Absperrung der Schweiz.

Das „Berner Tageblatt " berichtet : Zahl¬
reiche an der schweizerischen Grenze in Ruhe¬
stellung liegende französische Truppenabtei-
lungen sind gegenwärtig damit beschäftigt,
aus der ganzen französisch-schweizerischerc
Grenzlinie von Pfeffershausen bis an die
Daubs -Schlucht einen mit Blech beschlagenen
Zaun zu errichten , der 3 Meter hoch und
30 Zentimeter tief verankert ist . Welchen
Zweck dieser Zaun hat , kann auf schweizeri¬
scher Seite niemand ermitteln . Die direkte
telegraphische Verbindung Genf -Paris blieb
Samstag nachmittag aus unbekannten Grün¬
den 5 Stunden lang unterbrochen.

RntlnnH.
Die Krise.

Daß es in Rußland wieder einmal be¬
denklich kriselt , geht wie aus vielem anderen
so besonders aus der Meldung hervor , daß
Sabinkow , der Gehilfe Kerenskis wegen
Meinungsverschiedenheiten , die er mit seinem
Eher nicht nur in milirärischen , sondern auch
in politischen Fragen gehabt hat , zurückge¬
treten ist . Die Meldung ist um so wichtiger,
als man weiß , daß Sabinkow einer der fähig¬
sten Mitarbeiter Kerenskis war und von die¬
sem wegen seiner Tüchtigkeit außerordentlich
geschah! wurde . Der Rücktritt Sabinkows
ssiiegelt die ganze Stimmung in Rußlc

wieder . Die wharten Maßregeln Kornilows
und besonders die Einführung der Todes¬
strafe haben in Rußland böses Blut geschaf¬
fen und das ewige Hinausschieben der Wahl¬
termine für die konstituierende Versammlung
in Moskau beginnt ebenfalls starke Verstim¬
mung hervorzurufen . Die nächsten Wochen
werden jedenfalls in Rußland bedeutende

Ereignisse zeitigen.

gtalien.
Massenverhaftungen von Sozialisten.
Aus sozialistischen Kreisen Luganos wird

mirgeteilt , %daß in Italien Maffenverhaf-
t'ungen wegen der Protestnote der italienr-
fchen Sozialisten gegen die Offensive statt¬
fand . ^

Amerika.
Die Deutschenhetze Gerards.

Aus Chicago wird gemeldet , daß Gerard
den Sozialistischen und deutschen Zeitungen
eine Warnung zugehen ließ , die Zeit könne
kommen , daß die Frauen »und Schwestern von
Amerikanern , die im Kriege gefallen sind , dre
Gebäude der deutschfreundlichen Zeitungen
verbrennen . Gerard dringt darauf , daß ge¬
gen feindliche Untertanen eine energischere
Haltung angenommen werde.

Truppentransporte.

Der Herold meldet aus Newvork : Die ame¬
rikanische Regierung charterte mehr als Ml)
Transportdampfsr . Man glaubt , daß binnen
kurzem große amerikanische Truppentrans-
portc nach Europa unmittelbar bevorstehen.
(Amerikanische Zahlenangaben find bekannt¬
lich stets mit Vorsicht aufzunehmen.

tzollmid.
Deutsche Kohle.

Von gut unterrichteter Seite im Haag er.
fährt die „Tägl . Rundsch ." , daß die hollän¬
dische Regierung beabsichtigt , der deutschen
Regierung vorzuschlagen , 12 500 Arbeiter

nach Deutschland zu senden . Dafür soll
Deutschland eine monatliche Mehreinfuhr von
250 000 T . Kohlen nach Holland gewähr¬
leisten.

Reichstag.
Der Hauptausschuh.

Berlin,  25 . Aug . Reichskanzler Dr.
Michaelis ist heute früh aus dem Großen
Hauptquartier wieder in Berlin eingetroffen
und hat sofort an der Sitzung des Hauptaus-
fchusies teilgenommeuen Nach Eröffnung
um 11 Uhr nahm der Reichsanzker das Wort
und setzte die Richtlinie für seine innere Po¬
litik auseinander . Er habe eine engere Füh¬
lungnahme zwischen der Regierung und den
großen Parteien des Hauses gesucht, ohne daß
die konstitutionelle Grundlage des Reiches
gefährdet werden soll. Er habe Männer zu
den Rcgierungsgeschäften hinzuzezogen , die
das Vertrauen der großen Mehrheitsparteien
genießen . Er setzte auch die Gründe ausein.
ander die zur Berufung der neuen Männer
geführt haben . Es fei offiziell in Aussicht
genommen , eine freie Kommisiion zu bilden,
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die aus 7 Reichstagsabgeordneten and 7
gliedern des Bundesstaares bestehen
welcher der Reichskanzler den Vorsitz fß
soll. Er erhoffe eine Befruchtung des
tische» Lebens und eine ersprießliche 2jjj
der bevorstehende » großen Aufgaben,
kommenden Dienstag wird diese Konnni!
zunr erstenmal zusammentrcten . Alle VoMm 2lt
Nassen müßten jetzt zusammen arbeiten . EM hier il
Verschleppungspolitik in der preußh
Wahlreform liege dem preußischen Staat,
nisterium und auch ihm , dem Kanzler , f,
Die Reform werde erfolgen entsprechend
Inhalt der königlichen Botschaft . (B . Z.s
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Der Friedensausschuß.

Die Reichstagsfraktionen haben die
ordneten gewählt , die den Siebenerauss^
zur Mitwirkung bei der Antwort auf Mx hei sl
Papstnote angehören sollen , die Sozialde , !dem de
krccten wählen die Abgeordneten Ebert , im und d
Scheidemann , das Zentrum die Abgeordn « der S
Fehrenbach und Erzberger , dieFortschritttz aniifl Er
Volkspartei den Abgeordneten von Payer , ^hundert
Nationalliberalen den Abgeordneten j gm Km
Slresemann und die Koniervariven den ftarl
Westarp . . [ehen gef

Rücktritt von Stamms . ^tu ,* u '^
nett lag.

Berlin . 26 . Aug . (TU . ) Freiherr Wilhc %
von Stumm wird nach der ..National \ lg «* * *
lang " einen dreimonatlichen Urlaub untre
und nach Ablauf desselben nichr mehr in j* ,na*enö
Amt zu rückkehren.

StaAtnachrichten.
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* fl «» »er Ltnvtverorvnete
sa « rurl « n < . Wie wir hören ha : eine
zahl Stadtverordneter eine in ö f fen 11i
Sitzung  zu beantwortende JnterpellaE ", ^ "^
betr. uie Lebensmit 1eloe rso  r gu
an den Magistrnt gerichtet . Da vir
worlung nicht auf der Tagesordnung
morgen steht, ist anzunkhmen, daß sie
der nächsten Sitzung erfolgt.

* Der gestrige S »« « tag war mtd
ein Ausstugstag. Obileich das Wetter
frühen Morgen an vercächliß schien,
die Züge nach dem Taunus und die
trischen nach der Saalburg stark bes
Nachmittags kamen noch viele Fremde dil
unsere Stadt , die ins Gebirge zogen,
Homburg selbst hatte nuch grißen Bcsi
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Im Kürgarten war das Nact :mitta §sko .» ianes 3
recht belebt. Als mitten .in die Weiseni
Orchesters die Sirene Fliegergef «!
meldete, gab es ein rasches Laufen in
Gänge und Säle , und für wenige äftimij
wnren Earren und Strasse menschenleer
tllrtich wußte niemand, wohin er sich fli
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ten sollte . Es wäre zweckmäßig , wenn dchler litte
Plakate der Weg zu dem Gewölbe gez
würde, das d»ch immerhin für mel
hundert Personen Schutz bietet und
zwei Seiten zu erreichen ist. Auch
Kurhausküche und die Ääume
dem Kurhausbad müßten für solche
geöffnet sein. Viele suchten natürlich,
girrtg, wie sie nun einmal sind, keil
schützenden Ort auf und liefen auf die Sti
D« hilft alle» Predigen nichts, Unvers
sich ist auch, daß die Kapelle, bevor
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große Bahn und Lebensfahrt zu Ende . .
Was sind sie gewesen ? "

Thomas Augen stehen voll Rausch und
Traum , und seine Stimme bebt in tiefem Ge¬
fühl:

Den Meisten war die Fahrt eine graue
Einförmigkeit urtb Gähnen und Langeweile
und Qual und Not und Sorge und mecha¬
nische Arbeit um des bißchen Brotes willen .'
Seine Stimme wird drängender , wird unter-
drückter Jubel:

„Aber hier im Abteil , kleine liebe Eva,
sitzen zwei Menschen , die fühlen , daß da»
Leben ein Glück, ein Wunder , eine Köstlich¬
keit ohne gleichen ist , wenn man nur aus
jeder Stunde das Köstliche zu saugen weiß ."

„Träumer . . Dichter . ' . antwortete
Eva . und ihre Augen blicken leuchtender.

And wieder spricht Thomas in die Stille.
„Eine edle Frau hat einmal gesagt , daß

die meisten Menschen die Liebe als den gro-
ßen Inhalt des Lebens anerkennen ; aber
haben dic Menschen vermocht , ihr ihren hei¬
ligen Platz im Leben zu bereiten ? Und
schließlich ist doch das bißchen Liebe , das Zu-
einandernergen alles Menschlichen in zweien,
das einzig Suchenswerte auf dieser langen
und doch kurzen Fahrt . ."

Und wieder schwingt die Stille im kleinen,
bläulich schimmernden Abteil . Und vor dem
Fenster steht in der wunderweiten Oktober¬
nacht mit ihrem Hellen Sternenheer die weiße
Mondsichel.

Hört ihr das weiche, berückend hknströ-
mende Lied des bleichen Geigers . Eva und
Thomas?

„Sonst . . . sonst ist mir alles Alleinsein
schrecklich: ich fürchte  mich vor der Stille,
und heute ist sie mir die süßeste Musik " , brrchr
Eva endlich wieder das glückliche Schweigen.

„Nicht reden  mit einem Menschen und
sich doch nicht leer und feindlich mit ihm füh¬
len , das ist der beste Probstein innersten
Verstehens , Eva ."

Eva antwortet nicht , aber sie nickt leise.
„Was brauchen wir uns viel zu sagen,

Eva . . Es ist ja alles selbstverständlich ."
„Za , selbstverständlich ", spricht sie und

schließt die Augen . Es ist wie ein Jubel in
ihrer Stimme . '

„Ist es nicht wie eine Borbestimmung?
Ich sah Sie i n mir , ehe ich Sie kannte ",
beginnt Thomas wieder:

„Und als sie kamen , zitterte alles in mir,
ob ich es wollte oder nicht Sie kamen wie
etwas Neues , Herrliches . Ich sah Möglich¬
keiten in mir , Lebens - und Schaffensmöglich,
keiten , die ich nie geahnt . Sie wurden mir
wie . . wie die Morgenröten eines neuen
Lebens , Eva ."

Thomas sitzt regungslos in feiner E
seine Augenblicken bang und groß , aber in
seiner Stimme strömt sein Empfinden über.

Eva ruht ihm , schwer atmend , gegenüber.
Was ist das für ein verwirrendes Singen
und Rauschen in ihrem Blut?

Wie schwül ist auf ernmal die Stille.
Leise fährt Thomas fort:
„Es ist schön, was ich für Sie fühle.

Ich wußte nie , daß lch eines so feinen Em¬
pfindens fähig war . Das Gefühl zu Ihnen
macht mich rein wie ein Kind und doch frei
und stark und übersprudelnd an Kraft zu
neuen Taten . ."

Es ist wie ein Jauchzen in seinen Wor¬
ten , wie das Brausen und Rauschen aufge¬
tauten Frühlingswaffers , das alle Dämme
bricht . °

Eva hat sich langsam aufgerichtet . Es ist
ein schwerer Atem in ihrer Brust . Sie geht

Jen tön
« Liebtzaf

und
in einem süßen , verwirrenden Taumel
Fenster und läßt es herunter.

Wie frisch die Luft der warmen Oktob .^ enfall
ßt o tritift i’rrfi in ii »kon Uimott . * d < renacht ist . Sie trinkt sich in tiefen Zügen.

Wie zitternde Tautropfen blitzen die
und blauen Geschmeide der Nacht aus jtt’( eJ
Samt des Firmaments . Ura m

Siehst du die weiße Mondsichel , Eva ? © ejn
Bern sprühen die feinen Strahlen . Sie ft nej ^
wie zarte Musik , denkt Eva , wie silbei k̂ eliei
Töne . Und plötzlich legt ihr die silberne ® Me § et

wenig
"n, l(
*Äteni
MNschmir

Plnsti

stk des Gestirnes Verse in den Sinn
Liebe atmet die Welt.
Bis übers Sternenzelt
ist ' s Liebe , die fie erhSllt.
Du erst hast mir das Leben
und all seinen Reichtutn gegeben,
Liebe , Herrin der Welt.

Sie fühlt , es ist ein Schluchzen in ihr,
Zittern . Sie fühlt , es pocht und rauscht
Glück in ihr , das fis hinansjauchzen nv
in die weite , klare , überirdisch schöne M
Und sie hat das feine Haupt zu ihm hinük
gewendet , der so still und regungslos in
ner Ecke fitzt.

In seinen Blicken steht ein Bangen
eine Angst und tiefes Leid

Und seine Augen reden : Ich darf nt
fordern , Eva . Bist du der hohe Traum
nes besten Menschen in mir . so schenkst du
mir selbst.

„Thomas.
Ueberwültigt von dem Blick der felbsilo!

traurigen Augen geh: Eva in einem ^
mel auf ihn zu.

Es ist das ersteMa ' , dag sie ihn bei ,
Vornamen nennt , sie spricht ihn voll & ‘otosfi
gäbe und Rührung . ». ^ j

(Fortsetzung folg:
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„Gefahr vorüber " gegeben war,

als ob nichts wäre und so die Leute
stig in den Garten lockte. Im ' Ernstfall

schlimme Folgen entstehen können,
licherweise kamen ab r Flieger nicht;
unbekannter Nationalität war mit
out Frankfurt gemeldet, daher der

Abwehrgeschütze traten weder dort
hier in Tätigkeit , da er beide Städte
verühne.

§ie Aufregung war bald versiegen. Auch
l« , fei Mütter sind nicht ängstlich genug, sonst
hend ttn  sie ihre Kinder abends nicht wegge-
3. Z.) z,r, um den Bortrag „ Das Schicksal

t  Koldes " zu hören , den Herr Müller
Mhaussaal hielt . Der Saal war mit

die Ab, «lkinoe n so angefüllt , daß Erwachsene
rausfe oorzogen, ins Konzert zu zehen. Es

auf, [e bei solchen Gelegenheiten besser, den
sialde, »dem den Vortrag in der Schule zu
bert , ten und das Kurhau » für die freizuhalten,
rordn« der Sache Interesse entgegenbringen.
chrittij »aniia Erwachsene wiegen labet mehr als
fayer.Wundert Kinder.

Kurgarlen war auch beim Abend-
Urt starker Verkehr . Der Himmel hatte
hen gehabt und den Erguß feiner Regen-
;u «ufgehalten, bis alles in Maipheus'

lag.

' Kurhaastheater . Mit Lortzings
Waffenschmied" gingen die wenigen
abend«, die uns hier »ergönnt sind,

Sam»t»g zu Ende . Man darf ein
l»er" hinzufügen . Abgesehen von den

ernsteren Schauspielen , die » ir im
er hier Haien und die uns nach

hen, hatten wir außer den drei
» nur Seichtes , das fü, den Augenblick
und mit dem Fallen des Larhangs
»em letzten Akt vergessen ist. Da wir
linier die Theatergesellschaft ständig hier

und mehr »l, eine Larstellung
ntlich bekommen, hoffen » ir, daß auch

Oper nicht ganz beiseite gejchaben wird.
Wie bei den früheren Opernaufführun-
»ar da» Haus bis auf den letzten Platz

und den Besuchern wurde ein schöner
bereitet , abgleich er nicht ganz un-

rrächtigt war . Herr Herbert Stock
zum letzten Mal »ar seinem Weggang
Frankfurt . Sein Stadinger war macht»«ll
markig, eisern, » ie Hammer und
tz. Er sang mit der Kraft , Ausgegli.
it und Weichheit seiner »allen Stimme

entflammte zu Begeisterung , sadaß nach
Lied „Ruch ich » ar ein Jüngling"

flaues Beifallsklatschen einsetzte. Doch
ger ließ sich nicht rühren , und das

rgefMl nahm seinen Fortgang . Weniger
m in lich war Frl . van Zssendarf (Frank-
Mim l) als Marie . Sie hatte schöne Einzel-

(leer „ nie, dach fehlte ihr jauchzende Kraft
ich fl» berauschende Süße , und unter diesem
enndt ler litten besonders der Schluß de»
lk gezk en »ktes (Er schlaft) und der Schluß des

mehl lkes. Sie schien nicht überzeugt , daß ihr
und i irr Liebenau Glanz und Reichtum für
lluch Liede hingäbe . Dies » ar auch kein

er, denn er (Herr August Kleffner.
j) war nicht sehr temperamentvall.
an sich schöner Gesang hatte keine
Iche llnterftttzung , ein Mangel,

sich bei der Beweglichkeit der übrigen
sehr bemerkbar machte. Herr Hermann

am m (Frankfurt ) hätte ihm etwas
n können. Bei ihm sprüht es nur so

Lirbhaftigkeit , aber er weiß Maß zu
!'n und übertreibt nicht. Sein Georg

Oktobi ebenfalls wie der Adelhaf des Herrn
Gareis (Frankfurt ) in Spiel und

• «ine » ahlgelungene Leistung . Zu
welche große Freude bereiteten,

Ui unstreitig auch Frl . Marie Wellig,
^ " ram (Frankfurt ), deren Zrmentraut
ß einer alten Jungfer » ar . Stimm-

S,e fr ließ sie zu wünschen übrig , doch » ar
ii^ ^ *rstellerisch prachtvoll . Als Brenner

Herr Ott » Weindel (Frankfurt)
wenig hervortreten Eine glänzende

,"n, bot das Orchester unter Herrn
Bremers (Frankfurt ) Leitung . Die

knschmied- Partitur erfuhr eine zu
Plastik herausgearbeitete Interpret «-
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^ <l  Beifall de» Publikums steigerte sich
M zu Akt und war am Ende der

llung außerardentlich stark. Auch »tele
^en wurden gespendet, beides Beweise,
»lan mit der Gesamtleistung zufrie.
*ar.
*ls  Leiter der Aufführung zeichnete Herr
^is . Er hatte sich Mühe gegeben und die

schön hergerichtet . Mit den Strei.
* hätte er allerding » sparsamer

"urfen. Sie erfolgten scheinbar einer
_4en  Eingebung gemäß im letzten

kst du1 Paltet . Daß sie ursprünglich nicht beab.
waren , geht au» der Zettelangabe:
'/all Uhr " hervor , das Thater war

Minuten nach 10 Uhr aus.
F . N.
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® nächste Frankfurter Gesamt-
spiel  unter Leitung des Herrn Karl
°wski  vom Neuen Theater in Frank.

^ M. bringt am morgigen Dienstag
Aufführung des 4 akligen Schauspiels
Unnisfeuer"  von Hermann Suder¬

mann . — Tie Hauptrollen sind b-jetzi mit
den Damen Eugenie Jakobi , Andrea
Barktak , Liesl Schott,  und den Her.
ren Franz  Kaue 'r , Karl Marowski,
Otto Laubin ger , Kurt Agte.  —
Leiter der Aufführung : Otto Laubin.
ger. - Anfang der Bestellung 8 Uhr.

* * Heimatliche Kunst . Fräulein Ma¬
rianne Lepper  hat im Schaufenster der
Möbelhandlung Herz, Luisenstraße 57, neben
anderen ein Gemälde des Schlaffes mit dem
»eißen Turm ausgestellt , das sehr natürlich
getroffen und der Beachiung wert ist.

* Diebstahl . Am ll . ds . Mts . wurde
hier aus einem verschlossenen Lagerraum
von unbekannten Tälern ein Eindruchsdieb-
stahl verübt, wobei 25 Zuckersäcke im Ge-
samtwerte von 125 Mark gestohlen werden.
Die Säcke sind zum Teil aus weißem Lei¬
nenstoff, zum Teil aus Jute hergestellt und
in der Mttte mit „11", bezw. mit dem Stem¬
pel der Zuckerfabrik Frankenthal versehen.
Spüren , die zur Ermittlung fuhren , wollen
bei der Polizei gemeldet werden.

X Polizeibericht . Gefunden:  We >-
ßer Kinderhut Verl » ren:  Schwarz . Geld¬
beutel mit 5 M Inhalt , braune Lederlasche
mit Papieren , schwarzer Herrn -Mantel , sei¬
denes Jäckchen, braun . Geldbeutel mit 60 M,
Regenschirm, gold. Kneifer , Brieftasche mit
Schriften , gold. Brosche mit weißen Perlen.

* Deutschtaabsspeube für Klein-
kiaderfchuß . Unter de« Varsttz des Re¬
gierungspräsidenten Dr . ». Meister fand
gestern in Wiesbaden eine Versammlung
statt , die »an zahlreichen Damen und Herren
aus Wiesdaden und Frankfurt und den
anderen Städten des Bezirks gut besucht
war . Es wurde beschlaffen, eine Bezirksstelle
für Säuglings - und Kinderschutz zu gründen,
um vor allem die Fürsorgetättgkeit auf die
kleinen Städte und das breite Land hinaus
zu tragen . Als Vorsitzende wurden gewählt
Regierungsprästaent Dr . ». Meister  und
Bürgermeister Dr . Luppe-Frankfurt . Der
Varfitzende » ies auf den am 20.Septemder
d. I . in ganz Preußen stattfindenden Opfer-
tag für „Deutschlandsspende für Säuglings¬
und Kleinkinderschutz" hin , für die die Be¬
zirksstelle den Charakter eines Pcavinzaus.
schuffes habe unb für die zwei tatkräftige
Faktoren bereits »orhanden seien, nämlich
in Frankfurt de. Magistrat für das Gebiet
des Stadtkreises Frankfurt unb in Wies¬
baden der „Bezirksaasschuß für Frauenar¬
beit im Kriege " , für den Stadtkreis Wies¬
baden in die übrigen Kreise des Regie¬
rungsbezirks . Die Sammlung für die
,,Deutschlandsspende" sei so gedacht, daß
alles Geld an die Zentralstelle abgeführt
»erde , daß aber der Prarinzausfchuß das
Recht habe, den Antrag zu stellen, daß 80
Prazent der gesammelten Gelder im Lande
dleiden und davon » ieder jeder Kreis die
Hälfte des von ihm gesammelten Betrages
behalten dürfe.

* Beschlagnah« « der Rüffe. Zur Linde,
rung des großen Oel- und Fettmangels ist
auch die diesjährige Walnußernte wiederum
beschlagnahmt worden. Die NLffe sind von
den betreffenden Baumbesitzern nach der
Reife zu ernten , von der grünen Schale zu
befreien und abzuliefern . Vergütet werden
für den Zentner 35 Mark . Der Verzehr , der
Verkauf und die Verfütterung der Rüffe find
verboten und strafbar.

□ Kricgoarrleihe Bersicherrrng . Die
Nassauische Landesbank wird , veranlaßt durch
die großen Erfolge mit ihrer zuerst von ihr
iu Deutschland eingesührten Kriegsanleihe-
Versicherung dei der 6. Kriegsanleihe , auch
bet der nächsten 7. Kriegsanleihe wieder mit
einer Kriegsanleihe -Verficherung hervortreten.
Mittels dieser Einrichtung werden Zeichnun¬
gen bis M 3 500.— ohne äczliche Untersu¬
chung gegen eine kleine Anzahlung und eine
lausende, vom 1. April 1918 ab fällige
vierteljährliche Prämie betätigt werden kön¬
nen Summen von mehr als M 3.500 .—
aufwärts können ohne Anzahlung aber nur
mit ärztlicher Untersuchung gezeichnet werden.
Alles Nähere wird die Direktion der Nas-
sauischen Landerbank später bebanntgegeben.

* Wie kann man Eas sparen ? Zweckmä¬
ßige Regeln zur Gasersparnis hat das
Städtische Gaswerk in Frankfurt a . M . aus¬
gestellt. Im wesentlichen lauten sie: Lösche
sämtliche Zündflammen . Lasse große Brenner
durch kleinere Liliput - oder Zwergbrenner
ersetzen Halte jeden Brenner in Ordnung,
lasse Mängel beseitigen. Halte die Unter¬
seite der Kochgefäße rein ; Ruß ist schlechter
Leiter . Verwende dünnwandige , flache Koch¬
gefäße und nur solche mit Deckel Stelle die
Flamme so ein, daß sie nicht über den Boden
des Kochgefaßes hinausschlägt , sondern den
Bcdenrano zwei Finger breit unberührt läßt.
Benutze den Rippenring für Kochgefäße, die
größer sind als der Kochplettenausschnitt.
Drehe, sobald der Inhalt des Gefäßes kocht,
den Eashahn zurück. Stelle nach dem An.
kochen geignete Kochgefäße zum Weiterkochen
übereinander und bedecke die oberen, Gefäße
mit Deckel und Tuchhaube. Bereite warmes

Wasser in einem Topf, der statt des Deckels
auf das Kochgefäß gesetzt wird , und erwärme
das Waffel nicht über die notwendige Tem¬
peratur . Zumischen von kochendem zu kal¬
tem Waffer ist unvorteilhafter , als die Er¬
wärmung der ganzen Waffermenge. Ver¬
wende nach dem Ankochen zum Gaskocher-
die Kochkiste, die stundenlange Feuerung un¬
nötig macht und am besten zur Gasersparnis
beiträgt . Brenne den Gasofen nicht her
offenem Fenster.- Yv

= Kein Reforrn «tion »geld Der
Eaangelifche Bund hatte anläßlich des Re
farmatiansjubiläums die Prägung van Zwei -.
Drei - unb Fünfmarkstücken al » Refarmati.
answünzen mit entsprechendem Aufdruck,
Lutherbildnis us» gefordert . Das Reicha-
fchatzamt hat nun in ablehnendem Sinne
entschieden, wegen des Burgfriedens und
der Knappheit an Edelmetall.

27. August 1917

V»m Tage.
München.  In der staatlischen Kohlen

grübe Kazberg  wurden ? Bergleute durch
eine Kohlenstaubexplnsion getötet. Ein dritter
Bergmann erlag beim Reltungswerk giftigen
Gasen.

Flörsheim.  Eine Anzahl Polizeibe¬
amte und Landwirte nahm in der vergange¬
nen Nacht eine Streife auf Felddiede durch
die Gemarkung vor Es gelang eine Anzahl
Diebe auf frischer Tat zu erwischen, u. a.
wurden zwei Säcke mit abgeschnittenen
Weizenähren , eine Garde Gerste sowie ein
Korb gefüllt mit Aepfeln und eine Mahne
voll Zwetschen den Spitzbuben abgenommen,

Theater und Kunst.
= Die Winterspielzeit des Neuen

Ttze«ter» in Fr««kf«rt a M . Am
Dienstag , den 4. September beginnt die
siebente Winterspielzeit des Neuen Theaters,
als erste Abannrmentsoorstellung Serie A.
Als erstes neues Werk der Winterspielzeit
geht „Das Kanzert " von Hermann Bahr
in Scene Außerdem sind an neuen Werken
vargesehen ; Zur Uraufführung : ffitotg
Hirschfeld. „Das hohe Ziel ", eine Tragödie
junger Leute . Georg Kaiser : „D e Karalle ".
Schauspiel in 5 Akten. Norbert Jacques:
„Ingenieur Mars ", Schauspiel in einem
Vorspiel und 3 Akten und . „Die Pulver,
mühle ", Drama in 4 Akten, « dam Äuckhoff:
„Der Deutsche van Bayencourt ", Schauspiel
in 2 Akten. Rtcalaus Gogol : „Spieler ";
Geschichten aus alter Zeit in 25 Auftritten.
Iahanu Sigurjonffon . „Löftur der Schwär¬
mer ". Schauspiel in 3 Akten. Mirka Ielu.
fisch: „Der gläserne Berg ", Schauspiel in
3 Aufzügen. Peter Nausen : „Judith 's Ehe ",
Schauspiel in einem Prolog und 5 Akten,
sowie drei Märchenspiele von Max Jung,
ntckel. „Die Bettelchristel ", „Michel Sperr,
lingsfroh " und „Teufelshachzeit ." Zur Erst¬
aufführung » urden erworben : Aug. Strind.
berg : „Die Brandstätte ", „Totentanz II ."
und „Schwanenweiß ". Frank Wedekind:
„Bismarck" und „Frühlings Erwachen ".
Eduard Stucken : „Die Gesellschaft des Abes
Chateauneuf ". Karl Sternheim : „Der Kan.
dtdat " . Anton Wildgans : „Liebe " . Maxim
Corki : „Nachtasyl" Arthur Schnitzler : „Der
Ruf des Lebens " und „Kamteffe Mizzt " .
Georg Kaiser : „Van Margens bis Mittel-
nachts " und „Dre Sarin «". Josef Rüderer:
„Die Margenröte " . Harry Kahn : „Der
Ring ." Felix Salten : „Das stärkere Band ".
Jak . Baffermann ! „Die ungleichen Schalen ".
Thaddäus Rittner : „Wölfe in ver Nacht" .
Walter Harlan : „Max der Weltbürger ".
Gearg Engel : „Die Heimgekehrten". Rein
hard Bruck und Rudolf Schanzer : „Colom.
bine Sorgenduckel". Franz Malnar und
Alfred Halm : „Der Herr Verteidiger ". Lo.
thar Schmidt : „Die neue Generation ".
Georg Ruttkay : „Walzer ". Rudolf Presber
und Leo Walter Stein : „Der Salamander " .
Ludwig Fulda : „Die Richtige" . FritzFried-
mann - Friederich : „Elud Leute ". Eurt
Küchler : „Die schwarz« Perle ". Moritz
Färber und Hans Sturm : „Das Extempa.
rale ". Karl Rößler : „Diebeiden Seehunde ".
Rabert Misch und Franz Earnelius : „Der
kleine Rapolean ". Franz Arnold und Ernst
Bach : „Die beffere Hälfte " und „Die schwe¬
bende Jungfrau ". Alexander Engel und
Franz Saßmann : „Die reizende Frau ".
Von einem ungenannten Verfaffer : „Die
Braunen ." Reu einftudiert werden : Hans
Sonnenstößers Höllenfahrt " von Paul Apel.
..Mandragala " van Paul Eger und „Der
Barbier van Berrtac " von Max Mell . —
Ferner wird ein Strindbergzyklus »eran-
staltet , der umfaffen fall : „Ein Traumspiel " ,
„Die Kranbraut ", „Königin Christine " und
„Der Vater " Als Weihnachtsmärchen gelangt
„Der Lügenpeter " van Franziska Becker
zur Uraufführung . Als neue Mitglieder
treten in den Verband der Bühne ein:
Frln . Josefa Berna vom Hoftheater Neu-
Strelitz , Frln . Hertha Ruß vom Haftheater
Mannheim , Frau Rosa Wohlgemuth vom
Hoftheater Wiesbaden , Herr Hermann Kner
vom Stadttheater Außig, Herr Max Brückner
vom Stadttheater Graz Frau Franziska

>Bäcker vom Schausxnelhaus Frankfurt am
Main und Herr Dr . Adam Kuckhoff vom

! Stadttheater Elberfeld

Vermischtes.
Was van einem Stedaktenr verlangt

wird . Ein Seitenstück zu jenen Anzeigen,
durch die Druckereileiter usw. als Mädchen
für alles gesucht werden, war kürzlich im Inse»
ratenteile des »Dresdener Anzeigers " zu finden
Für ein dreimal wöchentlich erscheinendes Pro
vinzblatt wird ein Redakteur gesucht. Wenn
ein solches Blatt kein Ausschnittgeschäft sein
soll, das den Lesern mit seinem Abklatsche
zum Halse herauswachsen muß, hat ein Re¬
dakteur ganz tüchtig mit dessen anständigen
Herausbringen zu tun . Hier aber wird —
leider gibt sich die suchende Firma nicht selbst
preis , da bedauerlicherweise für solche An-
zergen die Chiffre zulässig ist — W r̂t auf
einen tüchtigen Buchdruckfachmann gelegt,
der „überall Hand anlegen kann und muß ".
Er soll als Setzer, Drucker, Metteur , Stere-
»typeur usw . — dieses usw. ist gottvoll ! —
fungieren und darf sich ausgesprochenermaßen
»or keiner Arbeit scheuen. Hat schließlich
wohl gar die Schle »se zu räumen ? Zu alle¬
dem wird noch S ellung von Kaution ver-
langt . Wir meinen, ein „Buchdruckfach¬
mann ",von solchen Qualitäten gehört in das
Dariete zur Täuschung des geehrten Pud.
likums , der Inserent aber in eine Kaltwasser¬
heilanstalt , wenn sein vorgeschrittenerZustand
da eine Aufnahme überhaupt noch gestattet.

(Korr.)

Jeder stärkt das Vater¬
land »der ihm seinen

Goldschmuck  weiht.
Während der nächsten Woche wird im La¬
den Louisenstraße 74 eine Goldankaufsstelle
errichtet, d:e nachmittags von 3i/2 bis 61/,

Uhr geöffnet sein wird.

reranftaltungeu der
«urormaltms

in der Woche vom 26. August bis L Sept.
Täglich Morgenmustk an den Quellen, von

7 Yi bis 8 Mi Uhr . ,
Sonntag : Konzerte der Kurkapelle von

4 .̂ —6 und von 834—10 Uhr . Abends 8H
Uhr im Konzertsaal Lichtbildervortrag : „Das
Schicksal des Goldes". Eintritt frei.

Montag : Konzerte der Kurkapelle von
4 )4—6 und von 8J4—10 Uhr.

Dienstag : Konzerte der Kurkapelle von
4 )4—6 und 8 )4—10 Uhr . Abends 8 Uhr im
Kurhaustheater : „Johannisfeuer ". Schau¬
spiel in 4 Akten von Sudermann.

Mittwoch : Konzerte der Kurkapelle von
4 )4—6 und 8)4—10 Uhr.

Donnerstag : Konzerte der Kurkapelle von
4 )4—6 und 8)4—10 Uhr . Abends 8 )4 Uhr
im Eoldfaal : zu Gunsten der U-Boot-Spende
„Humoristisch-Dramatischer Fritz Reuter-
Abend " von Alfred Maack.

Freitag : Militärkonzert , Kapelle des akti¬
ven Jnf .-Reg . 116 von 4)4—6 und 8)4—10
Uhr.

Samstag : Konzerte der Kurkapelle von
4 )4—6 und von 8 )4—10 Uhr. Abends 8 Uhr
im Kurhaustheater : „Das Konzert ". Lustspiel
in 3 Akten von Herm. Lahr.

Dieii 8tag . 28 . August.
Morgenm . an den Quellen von 7l/, —A/zlllu -.
Choral : Wach auf mein Herz und singe.
Ouvertüre : Die Zigeunerin Balfe
Am Meer. Lied Schubert
Jugendliebe . Walzer Strauss
Geisterbeschwörung Gillet
Potpourri aus Der Bettelstudent Millöcker

Nachmittags von 41/»—6 Uhr.
Türkischer Marsch Eilenberg
Ouvertüre : Albin ' Flotow
Gavotte aus Den Juan Gluck
Potpourri aus Der Freischütz Weber
Wenn die Füsschen sich heben. Walzer

Gübert-Fetras
Ave Maria Schubert
Czardas Michiels

Abends von 8 4̂—10 Uhr.
FUdermaus -Ouverture Strauss
Mädchengesang Dupont
Intermezzo aus Naila Delib s
Fantasie aus Jesonda Spohr
Süsse Mädln . Walzer Reinhardt
Serenade für Streichinstrumente u. Harfe

Kienzl
Potpourri über Themen von Strauss,

Supp <i und Millöcker Ziehrer

Abends 8 Uhr : Theater.

Der für jedermann unentbehrliche

„Kriegsratgeber"
ist in der Geschäftsstelle

des „Taunusbote"
zu haben.



Ifiunafl «»!** Ba- tH>mimrf «. k. GAß».Nr . 200 27 August 19ii

Kurhaus- Theater Bad Homburg.
* Dienstag , den 28. August 1917

abends 8 Uhr 3518

Frankfurter Gesamt-Gastspiel
Leitung : Carl Marowsky »om Neuen Theater -Frankfurt.

Johannisfeuer
Schauspiel im 4 Akten »on Hermann Sudermann

Spielleitung : Otto Laudinger.
Personen:

Dogrlreuter, Gutsbesitzer . . .
Trine Frau . . . . .
Trude, beider Tochter
MariKte, Pflegetochter
Georg von Hartwig, sein Neffe
HaffKe, Hilfsprediger
Weszdanene . ,
Die Mamsell . . . .

Pause »ach de» 2. Akt.
Ort der Handlung : Ein Gut in Oflpreuflen. Feit : Gegenwart.

Gewöhnliche Eintrittspreise.

ranz Kauer
liesel Schott

Andrea Bartall
Eugenik Jakob,
Earl Marowsk,
Otto Laubingrr
Adelkrid Leur
LlSre Kefleler

Militär ErmShigung.

Spar- und Vorschutzkasse
zu Homburg p.  d . Höhe.

Eingetragene Genoffenschaft mit b e s chr ä n kt e r Haftpflicht
Audenftratze N ». 8.

Reichsbank Giro - Konto, Giro - Konto Dresdner Bank
PostscheckkontoNo . 588 Frankfurt a. M

Geschäftskreis nach den Bestimmungen unserer Bereinsstatulen
geordnet für die einzelnen Geschäftszweige.

Sparkasse » - Verkehr
mit r/r und 4«,iger Verzinsung beginnend mit dem 1. und 15.
des Manats . Koulante Bedingungen  für Rückzahlungen.

Scheek- und Ueberweisungs - » erkehr.
Versicherung von Wertpapieren gegen Knrsverlust

im Falle der Auslosung
Wechsel--. C»nto «C»rrent - und Darlehens -Verkehr

gegen Bürgschaft, Hinterlegung von Wertpapieren, u. sonstigen
Sicherstellungen. PoftscheekVerkehr unter No . 588 Post¬
scheckamt Frankfurt a. M An - uud Verkauf von Wert-
papieren , Wechseln in fremder Währung , Coupons
und Sorten . Aufbewahrung und Verwaltung von

Wertpapieren gegen mäßige Vergütung.
Die Aufbewahrung der Depots geschieht in unserem feuer-

und einbruchssicheren Stahlpanzer Gewölbe . Lrledi-
oung aller sonstigen in das » ankfach einschlagenden
Geschäfte unter den günstigsten Bedingungen. Statuten und

Geschäftsbestimmungensind kostenfrei bei uns erhältlich.

Hamburger Kriegerverein.
Die Beerdigung unseres verstorbenen Kameraden

Heinrich Tag
findet Montag den 27. August nachmittags 6 Uhr statt.

Die Kameraden werden gebeten sich um 5*/, Uhr in der
„Golbnen Roie zu versammeln, um dem Verstorbenendie
letzte Ehre zu erweisen.

Der Vorstand.

Homdurger Schützengesellschaft
(T. V.)

Unter Allerh . Protek . S . M . Kaiser Wilhelm » .

Rachruf.
Wir erfüllen hiermit die traurige Pflicht, den Mit-

gliedern von dem Ableben unseres langjährigen Mitgliedes

Herrn Bäckermeister Hch. Tag
Kenntnis zu geben.

Wir verlieren in ihm einen treuen Schützenbruder, dem
wir ein dauerndes Andenken bewahren werden.

Bei der heute Mittag um 6 Uhr stattfindenden Be¬
erdigung w»llen sich die Schützen zahlreich deteiligeo, um dem
Verstorbenen die letzte Ehre zu erweisen.

Der Vorstand.

Abgabe von
Suppenhühnern.

wir

Bestellungen auf eingefrorene Suppenhühner zu Mb.
3. — für das Pfand werden im Lebensmittelbüro oder im
Schlachthof entgegen genommen. Lieferung erfolgt nach 3
Tagen im städtischen Laden I.

Bod Homburg v. d. H., den 24. August 1917.
Der Magistrat

3489 (Lebensmittelversorgung ).

S cif,traut
das Pfund 18 Pfennig

Gekde Rüben das Pfund 20 Pfennig
verkauft heute und folgende Tage 3521

August wagenhöfer
Gasthaus zur Nase : Louisenstrafle 26.

ISMSSMM!

Die Möglichkeit
Kriegsanleihe zu zeichnen

8 ohne dafür den Anschaffungspreissofort erlegen zu müssen,
M  gewährt in vorteilhafter Weise die

Kriegsanleihe-verficherung
der

Z Gothaer Lebensverficherungsbank
auf (BegenfeUigkeit . 3315

H Vertreter : Arthur Berthold , Louisenstratze 48.m
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for Tornister-0.Lederarbeiten
gesucht 1 1 auch Heimarbeit

lielir.Reerink:: ßonames
Haltestelle Kalbacb.

suche,
für sofort

Karle Arkeitermv,
jasendliche Arbeit,

iolnioHrfilmk
isunuo ibttarttj

Hohemorkstrahe 50

Der

«ufecr

Junger,gebildete,
Mann W

22 Jahre alt (militärfrei), angench
Erscheinung. mit besten Zeugnis, nree

sucht Stellung
bei Kriegsinoalide oder a<
Herrn, der dauernd aus eine zn
Person angewiesen ist. GeM
Angebote an

Alfred Cipper , Stut,
3514 Rotedühlstratze 75.

sl-ge

Dienstmädchen ode
Monatssta«

sofort gesucht
Schwedenpfad 4, II l«

Gesucht
in erstes Haus in Frankfurt«

Jungfer oder
Hausmädchen

mit guten Zeugnissen für ,'1
Näh. Villa Nuppel , Bad Homi

Kaiser Friedrich-Prom. 83

Deu
Im

dt. Ins-
eie im
bedeutei

De
ZjAni

Lü¬
nne ge

RocManatsfra«
für 2 Stunden nachmittags gehl war. a,
3623 « lisabethenftratze N » eucn

Ltellur
ten Ri
Knie b
Hepere
lindu

Schon, große I

5 zimmrmohmn» D--
mit allem Komfort gratzerG» feuer f
sofort zu vermieten. Offerten Mtvande!
D . K . 3488 « Geschäftsstelled-.! l ende

H Kocrbf

Flickfran
gesucht ein Tag in der Woche.
3519 Promenade U

den ArEin Zimmer
Küche und Zubehör sofort zu »f ^ ™

waltigi3330a Dorocheenstraße ll

6 Zimmerwohnung
im II. Stock mit Bad , Gas
Licht und allem Zubehör,
mieten

Altertümer ! I Hofgut
Sammler  sucht gute Antiquitäten

Möbel , Porzellane
und Bilder

zu hohen Preisen
Offerten unter F . O.  R . 4770 an
Rudolf Moste , Frankfurta. M

Mücke IgT
Bwtor Sehnti geg. Insoktomtieh«ä40 Pf.
Bei StftO Valtz , Hofl . Drogeri*

Ferkel
zu verkaufen bei 3535

Georg Kaufmann
Rind'sche Stiftsstrafle 32.

zu kaufen gesucht.
ev. gegen Barzahlung. Wagner,
Frankfurt, Ludwigstr. 41. 3517

Jmbtfrrhrl

Ludwig ftratze

'1

Lutter
fünftel
20 Kil
rechtzei
tungen

2 kleine Wohnungen-ufgef
. . „ . - °°rltehan ruhige Leute zu oerm.

Näheres Rind',che Stistsstraßr

18 Ferdinandsplatz
Zu vermieten ab 1. Juli 1.
6—8 Zimmer, Küche, Bad,
Gas , allem Zubehör möbl.
»nmsdl. t

ein Ar
stätigt

llussac
ins Ei

10 Wochen alt, abzugeben.
» . Milse,

3513 Knobelsmllhle.

Verloren
gestern ein Perlendeutel im Wald
Zwischen Dornholzhausen und König
Wilhelmsweg.

Gegen Belohnung adzugeben in
der Geschäftsstelle  d . Bl . u. 3520.

Möbliertes Zimwe
zu vermieten.

Dorotheenstrake

Institut für elektr. n. phjsikal. Therapie

Schöner ziauaewatzmo
an ruhige Leute zu vermieten.
1484a Hinter den Rahmen

Schöne
2 Zimmerwohnunj

mit Zubehör, Gas und Was!"
ruhige Leute zu vermieten
808a Louisenstratze

Kisseleffstrasse 11, Teleff . B74 Lange Heile 5 Telefon

i
„Künstliche Höhensonne “, Diathefl*

Wärmetiefen Applik.
Oszilherende Ströme nach Prof . Dr. ^

Rot-, Blau- und Weisslicht
Heilanzeigen :
Man frage seinen Arzt!

Das Jnstitut steht jedem Arzte zor
sönlichen Behandlung seiner Patienten raü
fügung.

, - _ Dr . Brau*
den Anzeigenteil: O. Traupel ; Druck und Verlag : Schudt's Buchdruckerei Bad Homburg v. d. Höhe
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